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Ueter Lieber & Ko.,

MAMSÖN AVENUE, Indianapolis, Ind..
Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tasel-Bier- ö.

Wilder, Gpisges,
Wiweeleiftenx Mahmen,

Materiatteil für Zeichner und Maler.
Albums, Stercoscopen, Stcreoscopischc Bilder,

i iTtx Autwadl nud zu biUig,, Preisen in der Kunsthandlung von lospt

H. Lieber & Co.,
82 E. Wasbinaton Str.

FRAIK J. AREIS,
Importeur und Wbolesale-Aerkause- r feiner
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-- Auf unser Schreiben an die deutsche

Feuerversicherungsgesellschast worin wir
um Zulassung eines Reporters der
Tribüne" zu den Sitzungen des Direk

toriums nachsuchten wurde uns gestern

folgende Antwort zu Theil :

An die Redaktion der Tribüne".
Werther Herr!

In Beantwortung auf Ihr Schreiben
an das Direktorium wurde ich beauftragt
Ihnen mitzutheilen : Die deutsche gegen

feitige Feuer-Versicherun- gs Gesellschaft
von Jndiana ist eine Corporation um
die Privatgeschäfte ihrer Mitglieder
(Versicherung derselben) zu besorgen.
Diese Geschäfte wie alle Privatgeschäste
können durch Publikation derselben nicht
etwa gefördert, sondern in den meisten

Fällen nur gehindert werden. In den
29 Jahren seitdem die Gesellschaft
Geschäfte thut, ist derselben auch von
keinem Blatte die Zumuthung gestellt,
Berichterstatter in ihre Sitzungen zu

schicken um dieselben und die darin be

sprochenen Geschäfte zu veröffentlichen.
AuS diesen Gründen können wir auch son
Ihrer Offerte kernen Gebrauch machen.
Alle Verhandlungen von allgemeinem
Interesse für das Publikum werden
Ihnen wie allen anderen Blättern vom
Sekretär auf Befragen bereitwillig mit

getheilt werden.

Im Auftrage des Direktoriums
Lorenz Schmidt, Sekr.

der deutschen gegenseitigen Feuer Ver
sicherungs'Gesellschaft von Jndiana.

Wenn der Sekretär einfach geschrieben
hätte: Wir bedauern, wir haben keine

Verwendung für Ihren Reporter", so

hätte er Mühe und Zeit sparen können,
denn daß der lange Schreibebrief nichts
Anderes sagt, daß er lediglich ein Phra
sengewäsch ist, erkennt man auf den ersten
Blick. Wir haben niemals daran ge-

zweifelt, daß der Präsident und der
Sekretär der Gesellschaft die Geschäfte
derselben als Privatgeschäfte und zwar
als ihre Privatgeschäfte ansehen, und
sind mit ihnen soweit darin einverstan
den, daß Privatgeschäfte von d i e s e r
Seite betrachtet durch Publikation nicht

gefördert werden.
Es kommt bei der ganzen Sache bloß

darauf an, was man als Privatgeschäste
und was man als von allgemeinem Inte
resse für das Publikum betrachtet. Daß
eine Zeitung nur das veröffentlicht, was
nach ihrer Ansicht von allgemeinem
Interesse ist, ist ja selbstverständlich, sie

pflegt aber dabei ihrem eigenen Urtheile
zu folgen.

Die Wahrscheinlichkeit unter den Um
ständen ist die, daß die Redaktion der
Tribüne" und die Beamten der Gesell

schaft in Bezug auf das, waS von allge
meinem Interesse ist und was Privatge
schüste sind, sehr verschiedener Ansicht

sein dürsten. Es ist z. B. wohl möglich,
daß die Angelegenheit der Festsetzung des

Gehaltes des SekretärS von Diesem als
Privatgeschäft, von uns aber als von

allgemeinem Interesse betrachtet wird, in
ähnlicher Weise dürsten wir mit dem

Präsidenten differiren, wenn eine Rech

nung seines Blattes, paniern, des

Blattes von dem er einer der Aktionäre"
ist vorgelegt wird.

Wir. sind der Ueberzeugung, daß der
Präsident die Uebertragung von 210
Stimmen auf seine Person und die Ab

gäbe derselben für sich selbst, als bloßes

Privatgeschäft ansah, und wir, die wir
freilich nicht so viel davon verstehen wie

er, haben in unserem mangelhaften Ver
ständniß geglaubt, daß diese Thatsache
von öffentlichem Interesse sein könne.

Wollten wir uns an denSekretär wen

den, so würde uns derselbe eben bloß das
mittheilen, was nach sein er Ansicht
von Jnteresfe für das Publikum ist. Wir
haben jedoch nur Lust das zu publiziren,
was nach unserer Ansicht von Inte
resse für daS Publikum ist, und müssen

daher sür die Bereitwilligkeit deS Sekre
türs höflichst danken.

Eine währhaft klassische Naivetät be

kündet die Bemerkung, daß in 29 Jahren
keine solche Zumuthung, wie von uns an
die Gesellschaft gestellt würde. Es ist
von jener Seite schon sehr viel Lächer
licheS gesagt worden, aber dies .bietet
Einiges" wie der Dutchman sagt. Viel
leicht stellt das Direktorium nächsten?
dem Telegraph" ein schriftliches Zeug
niß darüber auS, daß er noch keine solche

Zumuthung gestellt hat.

Bauvermits.

Kate C. Wood, FramehaaZ an Nord
Alabama Straße zwischen?, und 8. Str.
$1SOO.

Sarah J.Gerord, FramehauS an Peru
zwischen 7. und 8. Straße. $800.

IS Vier Elemente innig gesellt,
Bilden das Leben, bauen die Welt !

t Andrew Harper wurde heute ge

gen John W. Palmer klagbar, weil
der - Hund Palmer's ihn in's Bein ge

bisien.
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Ist das beste Heilmittel gegen die ver-jchiede- en

Leiden der Lunge und Kehle,
tote Husten, Heiserkeit, Bräune. Erkält
nng, Engbrüstigkeit, Influenza, Luft- -
rölzren-Entzündun- g, sowie gegen die
ersten 3rade der Schwindsucht und zur
Erlciä)tcrung schwindsüchtiger Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein-schrit- te

gemacht hat. Preis. 25 CentZ.

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

Recepte werden nach Vorschrift an-geferti- gt.

Toiletten Artikel jeder
Art.
440 Snod Meridian Str.
Indianapolis, Ind., 3. Mai 1883.

Lokales.
(?ivilstandsregii!er.

Geburten.
(Die angeführten Nam.--n sind die deZ Vater oder

der Mutter.)
Da Aerzte und GedurtSbelfei nicht sehr xllnktlich in

Abgabe der GeburtScertificate beim GesundheitSra
lhe find, wodurch es vorkommt, eil die Mittheilung
okt sehr versvätet kommt, bitten wir, uni von vor,
kommenden Jollen zu unterrichten.

He iratlz en.
fteo. R. White mit Emma Musselmaier.
Edward Anschütz mit Louisa Geckmann.
William JaSper mit Ehristina Sinker.
In. W. Porter mit ZrancisS. Jullway.
Elija Jay mit Pheby Anna Hutchins.

T o d e S s ü l l e.

Sarah Bennett, 42 Jahre, 2. Mai.
Jewett. 2. Mai.

Joseph Fritz, 5 Jahre, 2. Mai.
Bernhardt Fex. 75 Jahr?, 2. Mai.

Ö-- Heute ist Christi Himmelfahrt.

täT Auf zur Turnhalle heute Abend !

öS-- Masern, No. 711 Ost Ohio Str.
und 129 YandeS Str.

Verlangt Mucho's "Best Ilavana
Cigars".

tSf Im Monat April wurde die

Stadtkasse um M,272.17 erleichtert.

iSF Ein neuer Blatternfall wurde

heute gemeldet. Der Kranke befindet sich

in 115 Nord Tennessee Straße.
Ein glänzendes Resultat. Mehr

als hundert und fünf und zwanzig
Tausend Flaschen Dr. Bull's Husten
Syrup sind in Baltimore von einer ein- -

zigen Firma, den Herrn Wm. H. Bromn
& Bro. verkauft worden.

fi? Durch die Ausführung der Oper
Stradella" hat der Männerchor einen

Reingewinn von $200 erzielt.
Nächsten Dienstag und Mittwoch

wird hier' die jährliche Sitzung der

Homeopathen von Jndiana stattfinden.
e5-- Herrn John Grosch bitten wir um

Entschuldigung wegen des Druckfehlers
in unsrer gestrigen Nummer.

That husbaad of iaine
ist ein ganz anderer Mann, seit er
Well's Health Renewer" gebraucht. $1.

Bei Apothekern.

öS" Nancy Johnson ist wahnsinnig
und mußte gestern Abend in's Jrrenasyl
gebracht werden.

S$ Frau Rosa Bader verklagte ihren
Gatten Felix bei Squire Jeibelmann
weil er sie treulos verlassen hat.

5 H. H. Poulter welcher in einer

Klage gegen Earoline HodgeS $199.50
zugesprochen erhielt bekam heute das Ur
theil bestätigt.

Leberkranken können wir Dr. Aug.
König's Hamburger Tropsen als den
besten ''Livei-regulator- " im Markte
empfehlen.

Malinda Brown wurde von John
Brown geschieden. Beide Parteien
dürfen innerhalb der nächsten zwei

Jahre keine Heirathsgedanken hegn.
VS" Wer sich ein paar wirklich genuß

reiche Stunden verschaffen will, besuche

heute Abend die Turnhalle. Herr Robert
Reitzel hält daselbst einen Vortrag.

Mucho's Cigarrenladen befindet sich

in No. 209 Ost Washington Straße.
James I. Wilson wurde von

Alfareta Wilson geschieden, weil dieselbe

trotz ihres romantischen Namens eine
.!! - rv r.!.. r n

ganz.unausueyttaze rau ihn iou.

Bei dem eingetretenen
schönen FrnblingS - Wetter
ladet für nächsten Samstag
zum Anrora Bock -- Bier ein
George Nefzler Tto. 23 Süd
Meridian Straße. Lunch U
nich!

Kregelo & Whitsett, Leichen-Bestatte- r,

NORD DELAWARK 8TRAHSE.
137" Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
tSST Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne kis zu gebrauchen.

Die feittstenWaaren,dke tu unserer Branche gemacht werden.

F. W. Flarnier, Ä
HoMMotvN, N.Jllinyiöstr.

I Leichenbestatter.

Mayorö-Cour- t.

Wundervolle Blüthen treibt der Mai
und das alte Dichterwort Nun armes
Herz vergiß der Qual" hat weder für
den Polizisten noch für den eben so sehr
von der Menschheit Jammer angeekelten
Reporter Geltung. Man d?nke sich,

daß heute Morgen nicht weniger als fünf
übermäßig Angeheiterte verdonnert wur
den. Wie - ruft da der gebildete
Mensch innerlich aus kann man so die
liebe Gottesgabe mißbrauchen !

Mit brennender Röthe auf den Wan
gen haben wir auch wiederum zu verzich

ten, daß zwei junge Damen sich das Pri
vileginm der freien Lirte selbst zuge-

sprochen haben u. auch ein junger Mann
hat wegen verbotenen Umgangs zur
Schande noch die pekuniäre Erleichterung
zu constatiren. Mary Ryan, eine

Verwandte des in dem Phönix
Park (nicht in Louisville, sondern in

Dublin) Prozeß verwickelten Michael

Ryan, hat aus Kummer über die vielen

Verräthereien die in der irischen Dyna
mitparthei vorkommen, etwas zuviel des
LetheFeuerwassers genossen und wurde
in Folge ihrer lebhasten Propaganda
von einem diensteifrigen Polizisten einge-

heimst. Ein Dollar und Kosten lautete
das Urtheil, wobei aber die Kosten be

kanntlich mindesten? das zwölffache der

Strafe betragen.
Lave Sutghin und George Tbompfon,

lar nobile sratrnni, zwei aus Vermont
eingewanderte Carpetbaggers betrunken
sich in Erwartung der kommenden Pro-fit- e

und verfuchten ihren Rausch in einem

Stall auszuschlasen, der nicht für sie ge
baut wurde. Aber daS Auge des Ge
seßeS wacht und heute sind sie um $12
gebüßt worden.

Vorheriges ließe sich entschuldigen, aber
daß Anna Gaston Das Kleid ihrer Freun
din, womit selbige ihren Bräutigam zu

bezaubern dachte, stahl, das übersteigt
die Grenzen des sittlichen AnstandeS.
Sie wurde auch mit ernster Miene vom

Richter an die Grand Jury verwiesen.
Der Revolverheld John Brown, der

aber nicht mit dem Freiheitshelden glei
chen Namens verwandt ist wurde für
Fuchteln mit Schießgewehren um

Summa Summarum 4(1 Dollars
gekränkt.

Ein frecher Junge Namens James
Leroy wollte gestern Nacht im Zoo" sein

Bier nicht bezahlen, und wurde demge
mäß mit dem üblichen Dollar und Kosten

belegt.

Ans den Gerichtshöfen.

Supe ri orCourt.
Sherman gegen Jsams. Entscheidung

zu Gunsten dkS Verklagten.
Rusiell gegen Duncan. Einhaltsbe

fehl verweigert.
Warren H. Coring u. A. gegen Nick

hoff. Wurde zurückgezogen.
M. A. Fockswood gegen E. I. Gard

ner. Dem Kläger wurden 520 zuge

sprachen.
C r i m i n a l g c r i ch t.

Der Staat gegen Winkel. Diebstahl.
In Händen der Jury.

Der Staat gegen Rodgers. Dieb
stahl. In Verhandlung.

Heute Mittag sprach die Jury dem
Winkel 7 Jahre Zuchthaus zu, worauf
sein Spießgefelle Rodgers sich schuldig
bekannte und 6 Jahre erhielt. Die
Bursche hatten Weizen gestohlen. Unter
den Geschworenen befanden sich mehrere
Farmer, daher die ungewöhnlich hohe
Strafe.

Auf zur Turnhalle.

Heute Abend hält Herr Robert Reibe!
einen Vortrag über daS Thema : Vier
Elemente innig gesellt, bilden das Leben
bauen die Welt" . -

In diesem Vortrage behandelt Herr Rei
tzel die soziale Frage. Wir können dem
über den genannten Redner bereits Ge
sagten nichts weiter hinzufügen, als den
Wunsch, daß sich ein recht großes Publi
kum einsinden möge, um des Genusses
theilhastig zu werden, Herrn Reitzel'spre
chen zu hören. Von Denjenigen, welche
am letzten Sountag bei seinem Vortrage
anwesend waren, sind wir überzeugt, daß
auch nicht Einer fehlen wird.

kS-- Louis Richter amüsirte sich mit
Oontz Spielen. Jetzt muß e: brummen,
wo er nicht spielen kann.

t& In North Salem, Hendricks

County, sind drei Blatternsälle vorge
kommen.

Bei dem eingetretenen
cbi'uten 5?rnl,linas 281

ladet für nächsten Samstagcvr cr x cv . ,
zilin xiurvcu wvu.ici ein
George Neßler No. 230 Süd
Meridian Straße. Lunch is
nich!

ErvrcssunaSverfuch

General Wm. I. Elliott, welcher an
der Ecke der Tennessee und 11. Straße
wohnt, wurde vorgestern Abend von
einem sehr unheimlichen Gesellen aufge
sucht. Es war gegen 10 Uhr, der Gene-

ral und seine Gattin saßen beisammen
als plötzlich an die Thüre geklopft wurde.
Frau Elliott öffnete und ihr wurde ein
Brief folgenden Inhalts eingehändigt:
Alter Herr.Deine Swnde hat geschlagen,

wenn Du mir nicht etwas Geld giebst.
Je mehr Du mir giebst, desto leichter wirst
Du loskommen. Ich werde, wenn Du
mir kein Geld giebst, die ganze Familie
erschießen. Du magst die Thüre öffnen,
und das Geld auf die Treppe legen, od:r
Deiner Tochter sagen, das zu thun.
Wenn Du Lärm schlägst, werde ich durch
das Fenster schießen. Ich werde Euch
alle tödten. Je mehr Geld Du mir
giebst, desto besser wird eS für Dich sein.
Ich bin in der Eile, meine Genossen war
ten auf mich. Beeile Dich, andernfalls
werde ich schießen, denn meine Pistole
zielt vom Fenster aus schon auf Dich.
Wenn Du Lärm machst, schieße ich in
jedem Falle. Entschuldige mein Schrei
den. Schreibe beim Licht der Straßen
laterne!"

Frau Elliot hatte in großer Aufregung
diefe Zeilen ihrem Gemahl vorgelesen,
dieser aber schien sich ehe? darüber zu
belustigen, als darüber zu erschrecken. Er
dachte, ein Wahnsinniser müsse den
Brief geschrieben haben.

Nachdem jedoch der General sah, daß
seine Frau die Sache sehr ernst rmhm;
wurde er ebenfalls nachdenklich und als
nun gar eine Stimme durch das Fenster
ner: Jcy werde dich todten, und man
beim Aufziehen des Vorhangs einen Ne
ger mit einemRevolver gewahrte, da hatte
der Spaß ein Ende, Frau Elloit lief die

Treppe hinauf schrie aus einem Fenster
aus Leibeskräften um Hülfe und Herr
Elliott, ging bewaffnet mit einem Stocke
ans Fenster und machte Anstalten dem

Neger das Fensterglas in's Gesicht zu
werfen. Für Herrn Elliott war das ein
schweres Stück Arbeit, da cr schon seit 8
Jahren an Rheumatismus leidet, und sich

nur schwer fortzubewegen im Stande
ist.

Durch die Hülferuse der Frau Elliott
und durch eine darauf erfolgte Antwort
ihres Nachbarn Captain David Braden
scheint der Gauner jedoch Angst bekom-

men zu haben, denn auf einmal war .er

spurlos verschwunden.
Hoffentlich gelingt es der Polizei den

Schurken einzufangen.

Frecher Angriff.

Gestern Nacht als Berry Sulgrove, der
Journalist, in etwas angeheitertem Zu
stande die Süd Illinois Straße entlang
ging, wurde er ohne jede Veranlassung
von zwei Rausbolden angegriffen und
niedergeworfen. Er wurde in besin

nungslosem Zustande aufgehoben, erst

in's Surgical Institut und dann nach

Hause gebracht.

Der kleine Stadtherold.

John G. Wiegand. ein seit 24 Jahren
angestellter Bahnhospolizist ist gestern
Abend nach langem Krankenlager ge

starben.
Der plattdeutsche Hamlet wird sich

auch in diesem Sommer auf den Brettern,
welche die Welt bedeuten, bewegen. ,

j AuS dem Hause der Frau August
Hannaman. an Ost St. Clair Straße,
wurden gestern Nachmittag zwei Uhren

gestohlen.
Laß nie den Kopf hängen" , wenn

dich eine tieseingewurzelte Erkältung auch
noch so schwer heimsucht. Mache einen
Versuch mit dem altbekannten Dr. Bull's
Husten Syrup, welcher Tausenden das
Leben gerettet hat. Preis nur 25 Cents.

Im Falle des verunglückten
George Weiß verhörte der Coroner einige
Zeugen, welche aussagten, daß Weiß als
er auf die Lokomotive springen wollte,
überfahren wurde. Das Verdickt lautet
den Umständen angemessen.

Die Germania Feuerversicherungs
Gesellschaft vonNewYork besitzt einBaar
kapital von einer Million. DaS Ver
mögen der Gesellschaft, einschließlich deS
Reservefonds und deS Ueberschusses be
läuft sich ckUf $2,5GG.057.51. Dasselbe
ist zum weitaus größten Theile in Bin,
deSobligationen. also so sicher, wie nur
möglich angelegt. Die Raten der Ge
sellschast sind äußerst niedrig. Die hie
sige Agentur der Gesellschaft befindet sich

No. 18 Vance Blsck. VirginiaAvenue. Herr Friedrich Merz
ist Agent derselben und jederzeit mit Ver
gnügen bereit Versicherungen aufzu
nehmen! Die Germania" ist eine
deutsche Gesellschaft und stellt auf
Wunsch Policen in deutscher Sprache
aus. Als Beweis ihrer Solidität diene,
daß weder daö große Feuer in Chicago,
noch das in Boston sie zu erschüttern ver
mochte.
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Zwecke.

JameS H. Rodgers ist seit dem

Juli verheirathet. Es dauerte also noch
nicht einmal ein Jahr, bis er susfand,
daß er einen rmstakc gemacht und daß
fein Eheglück nicht daS getrSumte sei.

Er klagte heute auf Scheidung.
5 Der Palmete Stamm No. 17 des

verbesserten Ordens der RothmSnner,
feierte gestern Abend in der Mozart Halle
sein dreizehntes Jahressest durch einen

Ball, bei dem sich die Mitglieder und ihre

Gäste in gemüthlichem Beisammensein
bei lustigem Tanz und heiterem Trunk
auf's Beste amüsirten.

Zur Beachtung!
Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem 2u

blikum überhaupt, zeige ich hiermit an, lab ich meine

Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Ltraße aufge

geben und eine

Neue Wirthschaft,
n

029 Mdison Mcimc,
eröffnet habe.

Zum vesnche derselben lade ich ergebenst ein und

verspreche freundlich Bedienung und gute Getränke.

Moritz Schmidt.
. Die Einzige

Lakc" - Eis - Handlung
in der Stadt.

A. CAYL0B,
Austern, Fische uud Wildpret,

LAICK-KI- S,

Mo. 218 Hst Masßington Straße,
Indianapolis, Ind.

JCÖf Ttleplzon'Verbindung.

Court Honso

Mööfch-MsN'- M

von

Gebrüder Böttcher
147 tzft Masßlngtonflr.

S& Telephon. Kutschen sür alle

Der neue Bundesrichter.

Der Präsident ernannte gestern Wm.
D. Woods, welcher zur Zeit Mitglied
unserer Supreme Court 'ist, zum Bun
besuchter an Stelle Gresham's.

Woods wurde am IG. Mai 18:: 7 in

Tennesiee geboren, und zog als kleiner

Junge mit seinen Eltern nach Iowa. In
18L0 zog er nach Grant County, Jndi
ana, und begann die Ausübung der

Rechtspraxis. 186 war er Mitglied der

Legislatur, 1872 wurde er Circuit
Richter und nach Ablauf seines
Termins zum zweiten Male gewählt.
1880 wurde er zum Supreme Rich:er ge

wählt, welche Stelle er zur Zeit ein

nimmt. '

Neue inkorporirte Gesellschaften
sind die Jndiana State Mutual Aid As

sociation von Logansport und die Eureka
Life Association von Indianapolis.

Magere Leute.
- .Well's Health Renewer" stellt die

Gesundheit wieder her, kurirt Dyspepsia,
Impotenz, gefchlechtl. Schwäche. $1.

kS Heute Nachmittag wurde der

vorgestern verunglückte George Weiß von

der St.Mary's Kirche aus beerdigt. Der
Psälzer.Verein gab ihm das letzte Ge-leit- e.

Ein hervorragender Arzt in Phila
delphia sagt, daß durch unreines Blut
die Nierenkranrheit. die Wirbelsäule ge
schwächt, dieRervencentren erschüttert und
zerrüttet werden. Schmerz. Pein. Len
denweh und Starrheit treten em.
Etliche Einreibungen mit dem vorzügli
chen Heilmittel, St. JakobS-Oel- . werden
den Blutumlauf wieder herstellen und
Stärke und Wohlbefinden verleihen.

I Der deutsch protestantische
Waisenverein hat eine neue Constitulion
dantirt. und beabsichtigt, sich auf Grund

derselben zu reorganisiren und sich aus's
Neue inkorporrren zu lassen. Man halt
dies tut Correktur verschiedener Form

fehler, welche bei der ursprünglichen In
korvoriruna begangen wurden, sur noth

wendig. Am nächsten Sonntag bei Gele

genheit der monatlichenVersammlung des

Vereins im Sitzungszimmer des Stadt
tcihtS wird die neue Verfassung zur

Unterschrift vorgelegt uud der Vorstand
deS Vereins wünscht, da sämmtliche

Mitglieder sich einsinden und ihre Unter

schrist beifügen.

Jndialla's größtes Klcidcr-Hau- s

iß

niF5aTmnciiia?s . ZEEähI1.
Feine und gutaemachte Waaren für

Herren, Knaben und Kinder.

Oo. 5 k 7 "25$. OSaohinfon &it.
Deutliche Auszeichnung ein Preis.


